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E s ist kaum zu glauben: Als ich 2019 die Chefredaktion des 
Spektrums übernahm, arbeiteten wir gerade an der 
79. Ausgabe. Die 100. Ausgabe schien damals in weiter 

Ferne. Doch die Zeit ist wie im Flug vergangen – und nun hal-
ten Sie tatsächlich die 100. Ausgabe des Spektrums der Mediati-
on in den Händen. Ein besonderer Moment. Dass 100 Ausga-
ben überhaupt möglich sind, ist maßgeblich Ihnen zu verdan-
ken, denn mit Ihrem Interesse, Ihrem Zuspruch und Ihrer 
Treue, Ihren Anregungen zu Ihrem Spektrum der Mediation wa-
ren Sie es, die immer wieder dafür gesorgt haben, dass wir uns 
mit Energie, Freude und manchmal auch trotz Frust immer 
wieder in die nächste Ausgabe gestürzt haben: getreu der Devi-
se »Nach dem Spektrum ist vor dem Spektrum«. Ein großer und 
herzlicher Dank gilt an erster Stelle unseren ausgezeichneten 
Autor:innen und Interviewpartner:innen und den Heftpat:in-
nen. Ohne sie gäbe es nur leere Seiten. Großer Dank gilt auch 
den Menschen, die in ganz unterschiedlichen Funktionen und 
Rollen das Spektrum mit Rat und Tat begleitet haben. Dazu zäh-
len der Lenkungsausschuss, der Redaktionsbeirat, die Vor-
stände und die Mitarbeitenden der Geschäftsstelle des Bun-
desverbandes Mediation. Außerdem gilt unser Dank auch den 
Kolleg:innen in den Verlagen, der Anzeigenakquise und den 
Grafiker:innen sowie einem tragfähigen Netzwerk an zuge-
wandten Unterstützer:innen. Einen namentlichen Dank ge-
statten Sie mir bitte: Der geht an meine wunderbare Kollegin 
Antje Henkel-Algrang. Mit ihr zu arbeiten, ist eine große Freu-
de, denn sie gibt mir Struktur und ist durch ihr emphatisches 
Wesen ein Gewinn, besonders im Kontakt mit unseren Au-
tor:innen und Interviewpartner:innen. Als Schwerpunkt für 
unsere Jubiläumsausgabe haben wir uns – passend zu »unse-
rem« Alter – für das Thema Elder Mediation entschieden.

In unserer Sonderserie lernen Sie Teun Toebes kennen. Er 
hat als junger Mensch einen beachtlichen Lebenssprung ge-
macht. Als Student ist er mit 21 Jahren statt in eine WG in ein 
Heim für Demenzkranke gezogen und hat mit Ihnen zusam-
mengelebt. Von seinen Erfahrungen berichtet er in einem Ge-
spräch.

Die 100. Ausgabe ist etwas besonders. Deswegen weichen 
unsere Impulse einem Artikel von Christine Oschmann und 
Tilman Metzger. Sie nehmen Sie mit auf eine Zeitreise – vom 
Infoblatt bis zum Spektrum, so wie sie es heute in Händen halten.

Georg Koik ist Experte auf dem Gebiet von Elder Mediation 
und wir sind froh, ihn als Heftpaten dieser Ausgabe gewonnen 
zu haben. Elder Mediation hat mehrere Aspekte. Besonders 
wichtig sind die rechtlichen und ethischen Fragestellungen. 
Diese beleuchtet Dr. Detlev Berning. Praxisnah und lebendig 
stellt Signe Stein das gesamte Feld der Elder Mediation an Fall-
beispielen dar und ermöglicht so einen niederschwelligen 
Erstkontakt. Prof. Dr. Anusheh Rafi geht der Frage nach, wel-
chen Stellenwert das Altern in unserer Gesellschaft an sich hat 
und wie unser Umgang damit Konflikte im Alter beeinflusst. 

Bei Mediationen mit älteren Menschen spielen oft Krankheiten 
eine Rolle. Es scheint so, als säßen diese als Konfliktbeteilige 
mit am Tisch. Wie man damit in einer Mediation umgeht, ver-
anschaulicht Marja Költzsch. Rita Lamm betrachtet die Rolle 
von Konfliktprävention zwischen an Demenz erkrankten Men-
schen und ihrem Umfeld. Zum Abschluss des Schwerpunkts 
spricht meine Kollegin Antje Henkel-Algrang mit Georg Koik 
über die Herausforderungen der Elder Mediation und darüber, 
wie Konflikte respektvoll gelöst werden können, wenn das Al-
ter im Mittelpunkt steht.

Validation ist genauso wie Mediation eine Haltung voller 
Respekt und Menschlichkeit. Validation eröffnet neue Wege in 
der Mediation. Wie wichtig diese Haltung bei Demenz ist, zeigt 
Signe Stein in ihrem Beitrag in unserer Rubrik »Aus der Praxis 
für die Praxis« auf. Scham ist mit starken Emotionen verbun-
den. Kommen diese mit Wucht an die Oberfläche, können sie 
eine Mediation für den Moment blockieren. Wie man mit dem 
Phänomen Scham gut umgeht, zeigt Dr. Brigitta Schuler. Auf-
grund des großen Interesses unserer Leser:innen haben wir 
den »Praktischen Fall« von Prof. Dr. Anusheh Rafi wieder auf-
genommen.

In der Rubrik »Aus Wissenschaft, Politik und Recht« erfahren 
Sie von Dr. Matthias Jaudas und Rune Miram, welche Erfahrun-
gen sie auf ihrer StreitkultTOUR gemacht haben. Dr. Nina 
Schniederjahn analysiert die wachsende Rolle der Menschen-
rechte in Friedensprozessen. Als Blaupause dient ihr der ko-
lumbianische Friedensprozess, wo erstmals der Fokus auf der 
Opferperspektive lag. Dr. Sebastian Kreiner untersucht anhand 
eines Literaturvergleichs und eines Fragenbogens die Frage, 
wie Supervision für Mediator:innen gestaltet sein muss, damit 
diese eine wirkliche Unterstützung gewährleistet.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und freuen 
uns – zusammen mit Ihnen –, die Zukunft des Spektrums zu 
gestalten und neue Wege zu beschreiten. Wir wünschen Ihnen 
einen unbeschwerten Sommer – mit den besten Grüßen der 
gesamten Redaktion!

Herzlich Ihr

 
Jörn Valldorf 
Chefredakteur

Liebe Lesende,
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